F3I-J (Wettbewerbsname) 

Musterausschreibung - Graue Texte sind von Veranstalter auszufüllen.

Veranstalter

Vereinsname (URL)
Wettbewerbstermin

Tag, Datum / Uhrzeit
Wettbewerbsort

Modellflugsportplatzname, nächstgelegene Ortschaft
Startgebühren

Erwachsene XX EUR, Jugendliche 5 EUR (wenn HLB-Mitglied, werden diese vom HLB-Modellflug übernommen)

Wettbewerbsleiter

Name (Email), Telefonnummer
Wettbewerbsregeln

Zugelassen sind alle Segelflugmodelle, die von einem Motormodell geschleppt werden können und deren Piloten die über eine Modellhalterhaftpflichtversicherung (Mindestdeckung 1,5 Millionen EUR) verfügen. Teilnehmen können Piloten aller DAeC Landesverbände, des DMFV und auch andere Modellflugverbände. Die Wertung erfolgt für vorbildgetreue- und Zwecksegelflugmodelle (F3J/B-Segler) ohne Unterscheidung und in gleichem Maß. Einzig die gesteuerte Kreiskurve hat der Zwecksegler 3 ½ fach und der vorbildgetreue Segler 1 ½ fach in etwa der Mitte des Landefeldes zu fliegen (außerhalb des Pilotenraumes und des Zuschauerbereichs). Die Landung erfolgt im Landeoval 10 x 40 Meter, welche durch eine Mittellinie ( Landelinie 30m) gekennzeichnet wird. Der gemessene Abstand wird erst bei Landung und Stillstand außerhalb des Feldes gewertet. 
Die Feststellung der Art des Modells (Vorbildgetreu oder Zwecksegler) trifft der jeweilige Wettbewerbsleiter.
Das Segelflugmodell darf nur im Flugzeugschlepp auf Höhe gebracht werden. Start und Schlepp werden jedoch nicht bewertet, sondern nur Flug und Landung des Segelflugmodells.

· Es werden 3 Durchgänge geflogen, der schlechteste wird gestrichen.

· Flugzeit inkl. Landung 200 oder 300 Sekunden je nach Wetterlage; pro Sekunde Abweichung 1 Punkt Abzug

· Für die Landung gibt es 50 Punkte. Dazu gehört: 

· Ein Platzüberflug gegen den Wind mit anschließender 1 1/2-facher bzw. 3 ½ -facher Kurve für Zwecksegler (gesteuerter Kreisflug in Höhe der Pistenmitte) in den Gegenanflug hinein

· Der Queranflug mit anschließendem Landeanflug über eine Landeanflugslinie bzw. vorgegebene Einflugschneise (meist gemähte Flugpiste). Dies ist der Beginn der zu bewertenden Landung, die mit der Ruhelage des Modells endet.

· Keine Landepunkte gibt es bei Nichtausführung des Kreisfluges der auch für alle Punktrichter als solcher erkennbar ist, einer Drehung von über 180 Grad während der Landung oder nicht flugfähigem Zustand nach der Landung. Nur die Hälfte der Landepunkte gibt es bei einer Drehung von über 90 Grad.

· Die Landung erfolgt an einer 30 Meter langen Linie, welche die Mitte des Landefeldes kennzeichnet. Außerhalb des Feldes gilt: Pro 5 cm Abweichung ergibt einen Punkt Abzug. Gemessen wird der Teil des Rumpfes, der am weitesten (größer 500cm bis 750cm) von der Landelinie entfernt liegt. Grundsätzlich wird immer gemessen und die Werte im Auswerteprogramm eingetragen.

· Der beste Teilnehmer eines Durchgangs erhält 1000 Punkte, die übrigen Teilnehmer werden mit entsprechend niedrigeren Punktezahlen bewertet.

· Bei Punktgleichheit am Ende des Wettbewerbs entscheidet der jeweils höhere Streichdurchgang oder ggf. ein Stechen zwischen den Punktgleichen.

· Die Auswertung erfolgt mit dem vom HLB erstellten Wettbewerbsprogramm, welches auf diese offizielle Ausschreibung abgeglichen ist.

Wir bitten unsere Gäste darum, eigene Schleppflugzeugmodelle mitzubringen.

Siegerehrung

Nach dem Wettbewerb; es stehen Sachpreise, Urkunden und Pokale zur Verfügung.
Verpflegung

Für Verpflegung und Getränke wird gesorgt sein.
Hinweis für Teilnehmer:

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass in der Meldung angebotene personenbezogene Daten und die im Zusammenhang mit dem Modellflugsport - Wettbewerb gemachten Fotos, Filmaufnahmen und Interviews in Rundfunk, Fernsehen, Werbung, Büchern, fotomechanischen Vervielfältigungen ohne Vergütungsanspruch meinerseits genutzt und an die Partner der Veranstaltung weitergegeben werden dürfen. Ich bestätige die Richtigkeit aller von mir angegebenen Daten.
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Bild: Auszug aus den Bestimmungen für den Modellflugsport der Sportfachgruppe Modellflug des DAeC - KZF 36-552, S. 2

Referat Breitensport im Februar 2011
